
 
 

Kreis Dithmarschen 

Der Landrat 

Fachdienst Wasser, Boden und Abfall 

Stettiner Straße 30 

25746 Heide 
 

 

 Antrag (im Rahmen eines Bauvorhabens) auf Erteilung 
 

 Antrag auf Änderung 
 

einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur 
 

Einleitung von Niederschlagswasser NW 
 

 in ein oberirdisches Gewässer oder 
 

 in das Grundwasser 
 

Aktenzeichen falls vorhanden, Az.: 657.21/ 
 

 

 

über Amt/Träger der Abwasserbeseitigung 

 
 
 

 
I. Antragsteller / in II. Stellungnahme Gemeinde bzw. Träger der Abwasserbeseitigungspflicht 

 

Name, Vorname 
 

 
 

 

 Das Grundstück ist nach der Abwassersatzung 
 

 der Gemeinde ___________________________________________________ 
 

 auf Dauer dezentral, d.h. über eigene Niederschlagswasseranlagen 

 nach den Regeln der Technik zu entsorgen. 
 

 Zu der geplanten Niederschlagswasserbeseitigung bestehen 
 

  keine Bedenken  Bedenken (siehe Anlage) 

 

 

 
________________________________ __________________________________ 
(Ort, Datum) (Stempel und Unterschrift 

Straße, Hausnummer 
 

 
 

PLZ, Ort 
 

 
 

Telefon 
 

 
 

Mobil 
 

 
 

E-Mail 
 

 
 

 
III. Lage der/des Grundstücke/s, auf denen/dem das Niederschlagswasser von gefassten befestigten Flächen anfällt 

 

Straße, Hausnummer PLZ, Ort Gemarkung Flur Flurstück Name, Anschrift Eigentümer 
wenn abweichend vom Antragsteller 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
IV. Lage des Flurstücks, auf dem die Einleitung erfolgt 

 

 

Gemarkung:  Flur:  Flurstücke:  
 

 

Rechtswert:  Hochwert:  der Einleitungsstelle (UTM-System) 
 

 

Topogr. Karten Nr.:  Gebietskennzahl Eintragung durch Wasserbehörde:  
 

 
V. Ermittlung der Wassermengen 

 

 

Angaben zum Entsorgungsgebiet:  
 

 
 
 

ES 001 Niederschlagswasser:  l/s Jahresmenge:    m³/a 
 

 

ES 002 Niederschlagswasser:  l/s Jahresmenge:    m³/a 
 

 

ES 003 Niederschlagswasser:  l/s Jahresmenge:    m³/a 
 

 

Für weitere Einleitstellen gesonderte Tabelle einreichen. 
 

 
VI. Angaben zur Einleitung in ein oberirdisches Gewässer 

 
 

Name und Nr. des Gewässers:  
 

 

Name des zugehörigen Sielverbandes:  
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VII. Angaben zur Einleitung in das Grundwasser 

 

Bemessung des Grundstücks und der Versickerungsanlage 

 

- Größe des Grundstücks (Flurstücke) insgesamt    m² 

- Größe der Gebäudegrundflächen (Gebäude, Garagen etc.)    m² 

-     m² 

-     m² 

-     m² 

-     m² 

- sonstige befestigte Flächen (Garageneinfahrt, Fußwege etc.)    m² 

Summe aller angeschlossenen befestigten Flächen    m² 

 
Beschaffenheit und Art des Untergrundes im Bereich der Versickerungsanlage 

(wie in der Baugrube vorgefunden) 

  

  

  

 

Geländehöhe im Bereich der Versickerungsanlage:   m ü.NN 

HGW (höchster zu erwartender Grundwasserstand):   m unter Geländeoberkante 

Abstand der Versickerungsanlage zu unterkellerten Gebäuden (mind. 6m):   m 

Abstand der Versickerungsanlage zu Grundstücksgrenzen (mind. 2 m):   m 

 
Ergebnis der Bemessung und Auslegung der Versickerungsanlage: 

 
Flächenversickerung (gemäß Arbeitsblatt ATV A 138)

erforderliche Versickerungsfläche:   m²

Muldenversickerung (gemäß Arbeitsblatt ATV A 138)

erforderliches Muldenvolumen:   m³

erforderliche Muldentiefe:   m

Rigolen-Rohrversickerung (gemäß Arbeitsblatt A 138)

Sohlbreite der Rigole:   m

nutzbare Höhe der Rigole:   m

nutzbare Länge der Rigole:   m

Porenanteil der (Kies)Füllung der Rigole (Speicherkoeffizient):   %

Rigolenspeichervolumen:   m

Mulden-Rigolenversickerung (gemäß Arbeitsblatt ATV A 138)

erforderliches Muldenvolumen:   m³

erforderliche Muldentiefe:   m

Sohlbreite der Rigole:   m

nutzbare Höhe der Rigole:   m

nutzbare Länge der Rigole:   m

Porenanteil der (Kies)Füllung der Rigole (Speicherkoeffizient):  %

Rigolenspeichervolumen:   m³

Überlauf zwischen Mulde und Rigole vorhanden?   ja/nein

erfolgt ein Ablauf der Rigole in ein Gewässer, Kanalisation oder weitere Rigole?   ja/nein

Schachtversickerung (gemäß Arbeitsblatt ATV A 138):

Durchmesser (innen) des Schachtes:   m

Tiefe des Schachtes:   m

nutzbares Volumen:   m³
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Name:  

PLZ:  Ort:  Straße, Nr.  

Ansprechpartner/in mit Tel.-Nr. und E-Mail-Adresse 

________________________________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

    
Datum / Unterschrift  Datum / Unterschrift 

Entwurfsverfasser/in  Antragsteller/in 

 

 

 

 

 

 

IX. Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen: 

 

 Erläuterungsbericht 
 

 Übersichtskarte Maßstab 1: 5.000 
 

 Liegenschaftskarte 
 

 Lageplan 1: 500 bzw. 1: 1.000 der/des betreffenden Grundstücke/s einschließlich der Nachbargrundstücke mit Darstellung  

 der vorhandenen oder geplanten Gebäude, der Gräben und Leitungen, der Niederschlagswasserbehandlungsanlagen  

 mit ihren Zu- und Abflussleitungen, der Einleitungsstelle in das Gewässer bzw. der Lage der Versickerungsanlagen. 
 

 Technische Zeichnungen für Sonderbauwerke und Behandlungsanlagen 
 

 Hydraulische Nachweise der Leitungsnetze bei größeren Einzugsgebieten 
 

 Berechnung der Einleitmengen 
 

 Vollmacht, wenn Antragstellung durch Dritte erfolgt 

 

 

Zusätzlich bei Einleitung in ein oberirdisches Gewässer 

 

 Stellungnahme des Sielverbandes zur beabsichtigten Einleitung in ein Gewässer (Schaffung von Rückhaltevolumen) 

 

 

Zusätzlich bei Versickerung in das Grundwasser 

 

 Wassertechnische Berechnung (Ermittlung der Wassermengen, Nachweise der Bemessung durch einsetzen in die jeweilige 

 Berechnungsformel des Arbeitsblattes der ATV A 138) 
 

 Bodengutachten mit kf-Wert und Grundwasserstand 
 

 Detailplan der Versickerungsanlage 
 

 Einverständniserklärung (nur erforderlich bei Doppel- und Reihenhäusern, die gemeinsam an eine Versickerungsanlage 

 angeschlossen sind, sowie vom Grundstückseigentümer soweit er nicht selbst Antragsteller ist) 

Entwurfsverfasser/in
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